
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 11

Artikel: Gedanken

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-451196

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-451196
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2fdrian, der ©iftige"
(Sdrian oon Srr, gibt in feinem Ceitartikel ©Ift" in So. 334 der S. 3. 3

21drian oon 2lrrj, der ©ute,
der in Ceitartikeln macht,
fchrieb mit oielbefîauntem 2ïïute
oon des ©iftes Niedertracht,

eine regelrechte Snleitung für Serbrecher, betreffend den Umgang mit ©iften")

©urgelfchneider! 2ïïefferfïecher! 211s prophète offenbart er
Geft oon 2trrjens 5)ruckefchrift. des Verbrechers Sukunftstrick.
2tll' da fteht es : Ser Verbrecher Sherlock ßolmes, foroie 2lic (Tarter
braucht in Sukunft nur das ©ift. leiden fchroeres STlifcgefchick.

fchrieb der Neuen 3ürcher Seitung Geft! Cind lernt es hand yu haben 5)iefer Sorte 23olksoerderber,
(oder trieb er Schabernack?) (durch die 5Iafe und den 23auch). fchrecklich roie die î)Sefh'len3,
eine gan3e 2Segeleitung 2fdrian gibt fchon den 5(naben macht oon 2lrr,e, als ein herber
für das Näubermörderpack. Unterricht im ©iftgebrauch. Offenbarer SKonkurren3.

28ar es fonjten (das 3(arnickel) ift es heut' der Ceitartikel,
der Noman. den man oerbot, der die fugend oer bedroht. Jiaul 2I1theer

2Bo fehlt's?
So, fo: ßerr Schöller nicht 3U faffen!"
Ser fich erlaubt gehabt, 3U fpaffen
Klit dem Kurier der Kepublik
Clnd ihn getäufcht mit oiel ©efchick.

Sie örage liegt doch einfach fo:
ßat der ßerr Schöller. irgendroo
Knfland, Keutralität oerleht?
2Senn ja, fo fei er kalt gefeht.

Soch halt, das ©'feh erlaubt es nicht,

Safj über ihn den Stab man bricht
2S03U denn ©eneraloollmachten,
2Senn fie's bis heut' nicht roeiter brachten

Cind die ©efehe, die nichts taugen
28är's ratfam nicht, fie aus3ulaugen
Clnd beffre dafür hin3uftellen,
Sie nicht gefiatten blofj, 3U bellen,

Kein, die erlauben auch, 3U beifjen,
2Ser immer roill den Staat befcheifjen?
Kur ein Serroeislein tut es nicht,
Clnd mehr 3U tun, ifl Sundespflicht,

Sonfl bleibt 3um Schlufj doch, roie ein
3er altberoährte Sölkerfpruch [Sluch,
Kom kleinen Sieb im ©algenfchlaufen,
Sieroeil den ©rofjen man läfjt laufen.

Omar

^Publikum
Seurer ifl die Soft geroorden,
Safür aber fchlechter auch
Solches ifl bei oielen Orden
ßeute ein beliebter Srauch.

Kber dafj man folche Küeisheil
Kls Klajime heute pflegt
Siefes hat, troh 3art- und Ceisheii.

gmmerhin mein ßer3 erregt.

Schlechter reifen, aber teurer,
Clnd fo oieles in der Krt
Ueberall, oon jedem Steurer.
2Hird am Sublikum gefpart.

Siefes mug die Seche 3ahlen,
©eht die Sache fchief und krumm
2Sas die Klühlen mögen mahlen:
Klles frifjt das Sublikum. 21*. ach

cd non cd

Seufjer aus dem Süden: Ka Kakao!
Ka Kakao! Kber gar ka Kakao? gj0idi

Drüber binaus

2ÏÏomentbiîd aus einer
öettbeftandsaufnahme

oder:
Kafch 3ufriedengeflellte Kontroll-Organe.

Kufnahmebeamte (3um Sienftmädchen):
28ir roünfchen die Settoorräte ein3ufehen.

Sienftmädchen: Sedaure, meine ßerr-
fchaft ifl diefen Kachmittag abroefend.

Seamte: Sann roerden Sie uns die
Sorräte roohl 3eigen können?

Sienftmädchen: Sedaure, nein.
Seamte: Sann roerden roir morgen Sor-

mittag roieder oorfprechen. Sereiten Sie
ghre ßerrfchaft auf unfern Sefuch oor

5r.

??????????DOD

o Einstmals nahm icb alles hitzig,
n Alles trübe, jedes schwer.

n fleb, mein ïreund, das war nicht witzig,
Und drum tu' icb's aucb nicbt mebr.

Jrüber, wenn icb eine liebte,
UJollt' icb sie mit haut und ßaar.

a JTcb, und wie es mich betrübte,

a Ulenn es docb ganz anders war.
Reute nebm' icb, was gewährt wird
In dem menschlichen üerkebr.

a Dumm, wer sucht, was nicht beschert wird,
Und drum such' icb's auch nicht mehr. °

D Otto ßinnerk
O
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(Bedanken
Sei allem Temperament fei man

oorfichtig genug, beoor man eine Ohrfeige
oerfeht, 3U prüfen, ob fie nicht an einer
dickhäutigen Kiaske abprallt.

* *

Sickbehandfchuht 3U gehen, roeil die

Saktrjlographie es heute oermag, die gden-
tität des Ohrfeigenden an den Spuren feiner
ßand fefl3uflellen, roäre feige, ©erechtfer-
tigt ift aber die gfolierung der ßände in
Knbetracht der oerdöchtigen Keinheit der
©eflchter, denen man heute begegnet.

*

Kach dem oon den Sächern der ßennen
erçeugten 2Sind drehen fleh die ßähne.

2faffen~2£einheit
Le journal des Internes français,
gn enger geifl'ger Serroandtfchaft,

Klan fpricht fogar oon Saternité
Klit der fra^öffchen ©efandtfehaft :

Serroamt Messieurs les Internés
Sor all3u intimer Sekanntfchaft,

Sie enden könnte mit Mariane"
Klit Klädchen der Schroei3er Candfchaft.
©s könnte die gallifche Kaffe fonft
gm Sang; pur" am Gnde leiden:
Sas roäre entfehlich und ifl darum
Kuf jeden Sali 3U oermeiden.

Sas ifl ja fchön und 's roär' nichts dabei,
gedpeh 3um Kaffe-ßrhalten"
©ehören nach Kdam Kiefe 3toei:
Kur fo kann das Sild fich geftalten.
Kun furcht' ich, Messieurs les Internés,
Kehrt ihr heim aus der gnternierung.
So findet ghr roohl bei manchem Bébé
Klerkmale der (Einquartierung.
ghr findet unter Knderem roohl
Siele angelfächflfche Klale
Clnd häufig die Kaffe fran3öpfch 3roar,
Soch mit Stich ins Koloniale.

2Bnlerflnk

£Der kluge dichter
Sroei Slänner firitten fich lang herum;
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Sacht hinein:
denn jeder roollte der Klügere fein.

Und fchliefjlich entftanden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

Sîorauf fie beide 3um Kadi laufen,
um fich gerichtlich herunrjuraufen.

Sun foll der Sichter die Srage entfeheiden:
Sîelches Ift der ©efcheitere oon beiden?

©r rauft fich lange fein fpärliches ßaar
Suf einmal ruft er: 3et)t ift es mir klar!

Ser Klügere ift der, der den Sortfchrltt erkennt
und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.

Sltctp

Adrian. 6er ..Giftige"
(Aärian von Arx gibt in seinem Leitartikel .Gift" in No. 224 cler N. 5Z. !Z

Adrian oon Arx. der Gute.
der in Leitartikeln mackt.
sckrieb mit vieibestauntem Mute
von des Giftes Niedertrackt.

eine regelrechte Anleitung für Derdrecksr. detressencl äen «Umgang mit Giften")

Gurgelsckneider! Messerstecker î AIs Propbete offenbart er
Lest oon Arxens Druckesckrist. des Verbreckers Jukunftstriek.
Ali' da stekt es : Der Derdrecker Skerlock tZolmes. sowie Nie Carter
drauckt in Bukunft nur das Gift. leiden sckroeres Nlißgesckick.

sckrieb der Neuen Jürcker Jeitung Lest! àd lernt es band zu baden Dieser Sorte Volksoerderber.
(oder trieb er Sckabernack?) (durck die Nase und den Bauck). sckrecklick wie die Pestilenz.
eine ganze Wegeleitung Adrian gibt sckon den Rnaben mackt von Arxe. als ein nerber
sür das Räudermörderpack. (interrickt im Gistgebrauck. Offenbarer Ronìiurrenz.

War es sonsten (das Karnickel) ist es keut' der Leitartikel.
der Roman, den man oerbot. der die Jugend ver bedrobt. Paul 2U»>eer

Wo seklt's?
So. so: ..Kerr Scköiier nickt zu fassen!"
Der sick eriaubt gekabt. zu spossen

Mit ciem Aurier cier Republik
(Uncl ikn getäusckt mit viel Gesckick.

Die Trage iiegt clock einfack so:
Kot cler Kerr Scköiier irgenclroo
Anstand. Neutralität verletzt?
Wenn jo. so sei er kalt gesetzt.

Docb balt. clas G se h erlaubt es nicbt.

Daß über ibn clen Stab man bricbt
Wozu cienn Generaivoiimocbten,
Wenn fie s bis beut' nicbt weiter bracbten

«Uncl clie Gesetze, ciie nicbts taugen
Wär's ratsam nicbt. sie auszulaugen
(tnci bessre ciasür binzustelien.
Die nicbt gestatten bloß, zu bellen.

Nein, clie erlauben aucb. zu beißen.
Wer immer wiii clen Staat bescbeißen?
Nur ein Berweisiein tut es nicbt/
«llncl mebr zu tun. ist Bundespsiiàt.

Sonst bleibt zum Scbluß clocb. wie ein
Der oitbewäkrte Bôikerspruà sSlucb.
Nom kleinen Dieb im Galgenscblausen.
Dieweil cien Großen man läßt lausen.

Omar

Publikum
Teurer ist clie Post geworden.
Dafür ober scblecbter aucb
Solcbes ist dei vielen Orden
Keute ein beiiedter Braucb.

Aber claß man solcbe Weisbeit
AIs Alaxime beute psiegt
Dieses bat. trotz Lart- uncl Leisbeit.
Immerbin mein Kerz erregt.

Scbiecbter reisen, aber teurer.
llncl so vieles in 6er Art
lleberaii. von jedem Steurer.
Wir6 am Publikum gespart.

Dieses muß 6ie Lecke zaklen.
Gekt 6ie Sacke sckiss un6 krumm
Was 6ie Alukien mögen makien:
Alles frißt das Publikum. 21». <.-»>

ci»ii<»iciz

Seufzer aus 6em Sü6en: Aa Aokao!
Aa Aakao! Aber gar ka Aakao? Po,-«

vmber hinaus

Momentbild aus einer
Settbestanclsausnabme

ocler:

Rasck zufrie6engeste»te Aontroli-Organe.

Aufnakmebeamte (zum Dienstmäclcben):
Wir wünscben 6ie Settoorräte einzuseken.

Dienstmääcben: Bedaure. meine Kerr-
sckast ist cliesen Nackmittag abwesend.

Beamte: Dann werclen Sie uns clie

Borräte wobl zeigen können?
Dienstmäclcken: Beclaure. nein.
Beamte: Dann werclen wir morgen

Bormittag wiecler vorsprecken. Bereiten Sie
Ikre Kerrsckaft auf unsern Besuck vor

Sr.

HI
cu

ll
m
0 kinstmais nskm ich alle; kitxig,
ll Mes trübe, jeäe; schwer.

o M, mein ?reunck. äss war nicht witzig,
m îinck ckrum tu' ich'î auch nicht mekr.

m Tricher, wenn ich eine lichte,
m Aollt' ich îie mit baut unci haar.

0 5ich, unci wie es mich betrübte,
m Aenn es äoch gan? anäers war.
cu beute nebm' ich, was gewädrt wirci

ll In ckem menschlichen (lerkekr.

ll Dumm, wer sucht, was nicht beschert wirck. ^
ll llnck ckrum such' ich's auch nicht mekr. llll m

ll Otto k5inn-rl« ll
ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllcullllllllllllllllllllllllllll

Gedanken
Bei aiiem Temperament sei man

vorsicktig genug, bevor man eine (Zbrseige
versetzt, zu prüfen, ob sie nicbt an einer
clickbäutigen Aîaske abpraiit.

Dickbebandsàukt zu geben, weil clie

Daktglograpkie es keute vermag, clie Identität

cles Qkrseigenclen an clen Spuren seiner
Kancl festzustellen, wäre feige. Gerecktser-
tigt ist aber clie Isoiierung 6er Känäe in
Anbetracbt 6er vercläcktigen Reinbeit 6er
Gesiebter. 6enen man beute begegnet.

Nacb 6em von 6en Säcbern 6er Kennen
erzeugten Win6 6reben sià 6ie Käbne.

Rassen-Reinneit
I^e journal ctes Internes krancais,

In enger geist'ger Berwanâtsàaft.
Alan spriàt sogar von Paternité

Alit 6er sronzôssàen Gesondtsàast :

Berwarnt Messieurs les Internes
Bor allzu intimer Bekanntscbast.

Die enden könnte mit .Mariaxe"
Alit Alâdàen 6er Sàweizer Landsàast.
Es könnte 6ie goilisàe Rasse sonst

Im Lanx pur" am En6e Iei6en:
Das wäre entsehiick unä ist darum
Aus jeden sali zu vermeiden.

Dos ist jo sàôn und 's wär' niàts dabei.
Iedoà zum ..Rosse-Erkalten '

GeKören naà Adam Riese zwei:
Nur so kann das Bild sià gestalten.
Nun sûràt ià. iVlessieurs les Internes,
Aekrt ikr keim aus der Internierung.
So findet Ikr wokl bei manàem Lebe
Merkmole der Einquartierung.
Ikr sindet unter Anderem wokl
Bieie angeisäcbsiscke Alois
llnd bäusig die Rasse sranzösisck zwar.
Doà mit Stià ins Aolonioie.

Wnlerfink

Der kluge Rickter
2wei Männer stritten stcn lang Kerum:
ein jeäer nannte äen anäern äumm.

Sie stritten bis tief in äie Nackt kinein:
äenn jeäer wollte äer Rlügere seln.

llnä sckliehlick entstanäen aus älesem Streiten
Klebe unä anäere Tätllckkeiten.

Worauf ste beiäe zum Raäi lausen.
um stck gerlcktllck kerumzuraufen.

Nun so» äer Rickter äle Srage entsckeiclen:
Welckes lst äer Gesckeitere von beiäen?

Er rauft stck lange sein spärllckes Kaar
Auf einmal rust er: Jetzt ist ss mlr klar!

Der Rtügsre Ist äer, äer äen Sortsckrltt erkennt
unä äle Beste äsr Lampen, äle Tungsram, brennt.

Al-«p
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